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Mit Jugendlichen planen, 
entscheiden und gestalten

(kleine Änderungen vorbehalten)

Mirjam Rotzler – Kinderbüro Basel

Dienstag, 22. November 2016

Kinderbüro Basel

• Anlaufstelle für Kinder und 
Kinderanliegen

• Schaffung und Erhaltung von 
kinderfreundlichen 
Lebensräumen und 
Plattformen für Kinder

• Primarschulalter und 
jünger

Kinderbüro Basel

• Nachhaltige Umsetzung der UN-
Kinderrechtskonvention

• Vernetzung im Hinblick auf 
kinderfreundliche Planung und Gestaltung

• Interessensvertretung/Sensibilisierung
• Einbezug von Kindern in allen sie 
betreffenden Lebensbereichen

Partizipation... 

• … bedeutet Teilnahme

• … ist die Beteiligung in 
unterschiedlichem Ausmass und mit 
angemessenen Methoden

• … heisst, eigene Interessen 
einbringen

• … ist ein Prozess

• … ist ergebnisoffen

Partizipation…

• … ist auf Augenhöhe mit Beteiligten

• … ist ein gemeinsamer Weg

• … heisst Gleichwertigkeit

• … ist ein Dialog
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Partizipation…

• … ist auch gelebte Demokratie

• … heisst Selbstreflexion

• … erfordert Fehlerfreundlichkeit

Fazit

Partizipation ist 
eine Haltung!

Regeln und Erfolgsfaktoren 
der Partizipation

• Einbezug aller Betroffenen

• Offenheit

• Transparenz

• Freiwilligkeit

• Ernst nehmen

• Respekt

• Finanzen

Regeln und Erfolgsfaktoren 
der Partizipation

• Betroffenheit

• Verbindlichkeit

• altersgerechte Methoden

• Grenzen setzen

• Kontinuität

• Prozess

• Wertschätzung

Dialog führen heisst...

• ... sich Zeit lassen

• ... aktiv zuhören

• ... Aussagen nicht werten

• ... Anliegen klären

• ... nachfragen

Dialog

Im echten Dialog ist JEDE Seite 
lernend und spürt eine innere 
Bereitschaft, sich vom Gegenüber/von 
anderen beeinflussen zu lassen. 
Lothar Klein
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Dialog führen heisst...

• ... Pausen aushalten

• ... Jugendliche unterstützen, Gefühle 
und Bedürfnisse zu äussern

• ... Möglichkeiten aufzeigen und 
Angebote formulieren

• ... Zusammenfassen und Lösungen 
der Jugendlichen in eigenen Worten 
wiedergeben

Gute Information über 
Beteiligungsangebote

• Information als Basis der 
Partizipation

• Stand des Projektes

• Sichtbar für alle

Fit für Beteiligung

• Gemeinsames Verständnis von 
Partizipation

• Grundhaltung 

• Partner

Beteiligungsintensität in 
der Schule

• Zusammenarbeit OKJA-Schule

• Partizipation will gelernt sein

• Themen der Kinder

• Möglichkeiten bieten

• Zusammenarbeit

Eingebunden in 
Vereine/Verbände/Gruppen

• Alle Betroffenen einbeziehen

Zufriedenheit mit Ergebnis 
und Prozess

• Evaluation einzelner Schritte und des 
gesamten Prozesses

• Angewandte 
Methoden über-
Prüfen

• Eigenes Handeln
kritisch hinterfra-
gen


